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Dienstanweisung zur Vorbeugung von Korruption 
im DRK Kreisverband Schwerin e.V.  

 
 

§1 Geltungsbereich  

 
(1) Diese Dienstanweisung gilt für die Mitglieder und Beschäftigten des DRK Kreisverban-

des, die ihre Aufgaben entsprechend der Satzung des DRK Kreisverbandes Schwerin 
e.V. insbesondere unparteiisch, neutral und unabhängig ausüben. Sie sind einzig be-
müht, den Menschen nach dem Maß ihrer Not zu helfen und dabei den dringendsten 
Fällen den Vorrang zu geben. 

 
(2) Diese Dienstanweisung soll der Korruption vorbeugen und dazu beitragen, die Mitglie-

der, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die Problematik zu sensibilisieren. Sie soll allen 
Beschäftigten Richtschnur ihres Verhaltens sein und zugleich Handlungsanleitung und 
Hilfestellung bieten, um in gefahrengeneigten Situationen angemessen und einheitlich 
reagieren zu können. 

 
(3) Der DRK Kreisverband Schwerin e.V. hat es sich zum Ziel gesetzt, der Korruption durch 

geeignete Maßnahmen vorzubeugen und tatsächlich auftretende Fälle von Korruption 
uneingeschränkt aufzuklären und zu verfolgen. 

 
§ 2 Definition 

 
(1) Korruption wird allgemein definiert als der Missbrauch der Funktion/ Stellung im DRK 

Kreisverband, einer Funktion in der Wirtschaft oder der Politik zugunsten eines anderen, 
begangen auf dessen Veranlassung oder aus Eigeninitiative zur Erlangung eines Vor-
teils für sich oder einen Dritten mit Eintritt oder in Erwartung des Eintritts eines Scha-
dens oder Nachteils für den DRK Kreisverband bzw. das DRK. 

 
(2) Korruption kann auch bei Handlungen vorliegen, die straf- und dienstrechtlich nicht rele-

vant sind (z.B. Maßnahmen der Klimapflege). 
 
(3) Zur Vorbereitung gegen Korruption von außen muss der DRK Kreisverband sich als 

eine Einheit präsentieren. Jeder der versucht durch Bestehung und Korruption die Ent-
scheidung oder das Handeln der Mitarbeiter des DRK Kreisverbandes zu beeinflussen, 
muss durch das einheitliche und klare Auftreten der Beschäftigten sofort erkennen kön-
nen, dass Korruption keinen Platz im Kreisverband hat.  

 
§ 3 Verhaltensregeln 
 
(1) Für die satzungsmäßige Aufgabenerfüllung sind Belohnungen, Geschenke und Ver-

günstigungen nicht erforderlich. 
 
(2) Vorgesetzte sind durch ihre Vorbildfunktion besonders verpflichtet, alles zu unterstützen 

und zu fördern, was Korruptionsprävention und – bekämpfung dient. 
 
(3) Persönliche und dienstliche Interessen sind strikt voneinander zu trennen. 
 
(4) Dem Versuch von Korruption setzen die Mitglieder, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

DRK Kreisverbandes wirksame Signale der Unbestechlichkeit entgegen.  
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(5) Weder die Vorteilsnahme noch die Bestechlichkeit im Sinne des Strafgesetzbuches ver-

dienen Solidarität und Kollegialität. Bei bekannt werden ist der Versuch dem Geschäfts-
führer unverzüglich anzuzeigen. 

 
(6) Mitglieder und Beschäftigte des DRK Kreisverbandes dürfen Belohnungen und Ge-

schenke in Bezug auf ihre Tätigkeit nur mit Zustimmung des Bereichsleiters/ die Be-
reichsleiterin bzw. des Geschäftsführers annehmen. Die Verletzung kann zu straf- oder 
arbeitsrechtlichen Konsequenzen führen. 

 
Die folgenden Regeln sind verbindlich: 
 

 Dienstliche Entscheidungen dürfen in keinem Fall durch die Inaussichtstellung oder 
die Annahme von Geschenken bzw. Vergünstigungen beeinflusst werden. 

 

 Die Annahme von Geldgeschenken ist ausnahmslos unzulässig. 
 

 Die Annahme von Geschenken bzw. Vergünstigungen ist in folgenden Fällen ohne 
Zustimmung zulässig: 

 
- Geringwertige Aufmerksamkeiten, deren Annahme dem Höflichkeitsgebot 

entspricht (z.B. Werbeartikel wie einfache Kalender, Kugelschreiber, Schreib-
blocks, Haftnotizen). Als geringwertige Aufmerksamkeiten gelten nicht Artikel wie 
z.B. Kunstkalender, hochwertige Kugelschreiber, etc.  

 
- Übliche und angemessene Bewirtung im Rahmen eines dienstlichen Ge-

schäfts oder dienstlich bedingter gesellschaftlicher Verpflichtungen (z.B. offizielle 
Empfänge, Dienstbesprechungen mit Dritten, Einführungen oder Verabschie-
dungen, Einweihungen, Betriebsbesichtigungen, Richtfeste, Ausstellungseröff-
nungen usw.). 

 
- Mitnahme im Auto einer / eines Beschäftigten, einer / eines Außenstehenden 

zu einem dienstlich notwendigen Besprechungs- oder Besichtigungstermin. 
 

- Nicht geringwertige Geschenke bzw. Vergünstigungen, die nicht unter die 
genannten Punkte fallen, sind mit Hinweis auf diese Dienstanweisung zurückzu-
weisen. Ist eine Zurückweisung nicht möglich, ist der Geschäftsführer unverzüg-
lich zu informieren. Dieser entscheidet darüber, ob die Geschenke zurückzuge-
ben sind. Unter Berücksichtigung des Wertes, der vermuteten Absicht des Ge-
bers, der Häufigkeit der Zuwendung oder der Gesamtsituation kann im Einzelfall 
ausnahmsweise auch entschieden werden, dass das Geschenk angenommen 
werden kann. In jedem Fall ist auf eine einheitliche Handhabung hinzuwirken. 

 
- Rückgabe bzw. Verwendung unzulässiger Geschenke, die aus der Situation 

heraus nicht mehr zurückgewiesen oder zurückgegeben werden können und die 
aufgrund der Entscheidung des Geschäftsführers nicht angenommen werden 
sollen, sind unverzüglich dem Geschäftsführer zuzuleiten. Sie werden entweder 
von dort zurückgesandt oder für einen gemeinnützigen Zweck zur Verfügung ge-
stellt.  
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- Zweifelsfälle, Angebot von Geld. Bei - auch nur geringen - Zweifeln über die 
Berechtigung zur Annahme eines Geschenkes oder einer Vergünstigung ist der 
Bereichsleiter/ die Bereichsleiterin sofort zu informieren. Geht nach dessen / de-
ren Einschätzung das Geschenk über den zuvor gesteckten Rahmen hinaus, ist 
das Geschenk zurückzuweisen. Bei angebotenen Geldgeschenken ist in jedem 
Fall der Bereichsleiter/ die Bereichsleiterin zu informieren. 

 
§ 4 Verhalten bei Korruptionsverdacht 
 
(1) Ergeben sich nachvollziehbare Hinweise auf korruptes Verhalten im DRK Kreisverband 

ist der Geschäftsführer unverzüglich zu informieren. Er veranlasst die Aufklärung sowie 
die Einleitung der erforderlichen Maßnahmen. 

 
(2) Die Mitglieder, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, denen der Sachverhalt bekannt ist, ha-

ben strengstes Stillschweigen zu wahren. Sie haben insbesondere alles zu unterlassen, 
was die Ermittlungen und den Erfolg der Ermittlungen gefährden könnte. Insbesondere 
ist es untersagt, eigene Ermittlungen zur Aufklärung des Sachverhalts zu führen. 

 
(3) Disziplinar- und arbeitsrechtliche Maßnahmen sind bei aufkommendem Korruptionsver-

dacht zügig einzuleiten. Schadenersatzansprüche gegen Beschäftigte und Dritte sind in 
jedem Fall sorgfältig und umfassend zu prüfen und konsequent durchzusetzen. Durch 
diese Arbeiten dürfen die Ermittlungen der Strafverfolgungsbehörden nicht beeinträch-
tigt werden. Vielmehr sind die Belange dieser Behörden angemessen zu berücksichti-
gen. 

 
§ 5 Information der Beschäftigten 
 
Jede/r Beschäftigte erhält diese Dienstanweisung ausgehändigt. Er / Sie hat den Erhalt der 
Dienstanweisung durch Unterschrift zu bestätigen. Bei Neueinstellungen überreicht der Be-
reichsleiter/ die Bereichsleiterin eine Ausfertigung der Dienstanweisung. 
 
§ 6 Inkrafttreten 
 
Diese Dienstanweisung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft. 
 
 
Schwerin, den 07.11.2019 


